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Die Ökosysteme der Ozeane und die menschlichen 
Gesellschaften existieren nebeneinander, stehen  
aber in enger Beziehung: Der Mensch nutzt viele  
Gaben, die die Meere aus sich selbst heraus erbrin-
gen – materielle wie immaterielle. Doch was geben 
wir den Meeren im Tausch für diese Ausbeutung 
zurück? Die Bilanz fällt mehr als einseitig aus.  
Und die Meere erwarten ja auch keine Gegengabe 
vom Menschen – sie sind sich selbst genug. Und 
doch ist Meeresschutz kein Selbstzweck. Denn es 
bleibt die Frage, was wir tun können, damit die  
Generationen, die nach uns kommen, auch noch 
etwas von den vielfältigen Reichtümern der Meere 
haben werden. Wertschätzung der Natur und ein 
nachhaltiger Umgang mit den Ressourcen des  
Meeres sind die Antworten. 
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